
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NEWCOMER’S GUIDE 

How are 
you doin‘ 

today? 
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Unser Guide soll eine erste Orien-

tierungshilfe für alle Newcomer 

sein; natürlich gibt es in Greenville 

und Umgebung noch viel mehr zu 

entdecken und erleben. Wir haben 

Adressen und Weblinks zusam-

mengestellt mit deren Hilfe sich die 

Informationen vertiefen lassen. 

 

 

 

 

 

VERSION 06/09 

[ W I L L K O M M E N  I M  P A L M E T T O  S T A T E ]  

How are you doin’ 

today?  

Diesen Satz werden Sie in Greenville, 

South Carolina, täglich mehrfach zu 

hören bekommen – er ist Ausdruck der 

sprichwörtlichen ‚Southern Hospita-

lity‘ – einer der Gründe, jedoch nicht der einzige, weswegen das 

Leben in Greenville äußerst angenehm sein kann.  

Greenville verfügt über eine gute Infrastruktur und beeindruckt 

durch ein sehenswertes Kultur- und Aktionsprogramm von ‚Shakes-

peare im Park‘ über ‚Artisphere‘ bis hin zu Radrennen und 

Modenschauen. Im Umkreis von 200 Meilen locken Strand, Berge 

und Metrocities mit ihren unzähligen Möglichkeiten zur 

Freizeitgestaltung. 

 

Wir bedanken uns bei der Deutschen Community Herbst 2007 für Ihre Unterstützung. 
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Bei all diesen Aktivitäten werden 

Sie von den Mitarbeitern des 

Relocation Service unterstützt 

How are you doin’ today? 

LOOK AND SEE TRIP 

Diese Orientierungswoche wird Ihnen wie ein Marathonlauf durch 

Ihren zukünftigen Lebensraum vorkommen; im Idealfall werden Sie 

in kürzester Zeit eine Reihe von Entscheidungen treffen. Sie werden 

aber auch Gelegenheit haben, die neue Umgebung kennen zu lernen 

und das südliche Klima zu genießen. 

Die Suche nach einem neuen Heim, Eröffnung eines Bankkontos, 

Orientierung in Sachen Schule und Kindergarten stehen zuerst auf 

dem Stundenplan.  

Wohnungssuche 
Die meisten Häuser [Single Family Homes] befinden sich in ‚subdi-

visions‘, vergleichbar mit Wohngebieten in Deutschland. Wohnun-

gen befinden sich in Apartmentanlagen. 

Zu beiden gehören meistens Gemeinschaftseinrichtungen wie Pool, 

Grillplatz, Spiel- und Sportplatz. Da South Carolina auf dem selben 

Breitengrad wie Nordafrika liegt, gibt es hier heiße, sehr heiße 

Sommer mit hoher Luftfeuchtigkeit – ohne Pool sind diese 
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Bei der Anmeldung von Strom, 

Gas und Wasser muss man ins-

gesamt mit einer Summe von ca. $ 

500 als ādepositô (Kaution) rech-

nen, die sofort hinterlegt werden 

muss. Dies kann mit einer deut-

schen Kreditkarte geschehen. 

Temperaturen kaum auszuhalten. Sollte sich in ihrer Subdivision 

kein zugänglicher Pool befinden, könnten sie sich nach einem Pool 

in ihrer Nähe umsehen, in den sie sich „einkaufen― können.  

Nebenkosten 
Nachdem ein passendes Haus gefunden wurde, helfen die Mitar-

beiter des Relocation Service die Anmeldung der ‚utilities‘ – Strom, 

Gas, Wasser, Müllgebühren – zu organisieren. 

Die Heizung sowie die Warmwasserversorgung funktioniert 

meistens über Gas oder Strom. Wobei auch die Wasch- und Spül-

maschinen mit Heißwasser gespeist werden. Viele Wohnräume sind 

mit einem romantischen Kamin ausgestattet. Einige davon werden 

mit Gas betrieben. Sie verbreiten im Winter auf Knopfdruck wohlige 

Wärme, treiben allerdings den Gasverbrauch arg in die Höhe. Die im 

Sommer unerlässliche Klimaanlage wird mit Strom betrieben.  

Müllabfuhr und Recycling 
In Greenville ist Recycling möglich. Manche Müllabfuhrgesell-

schaften bieten gegen Aufpreis zusätzliche Recyclingbehälter an. An 

einigen öffentlichen Plätzen [Supermarktparkplatz – dunkelblaue 

Hinweisschilder ‚recycling drop-off‘] stehen Container für Papier, 

Pappe, Plastik und Glas. 
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 TV, Internet, Telefon 
Manche Firmen (z.B. Charter, AT&T) bieten Standardpakete an, die 

alle 3 Bereiche abdecken. Es können jedoch alle Bereiche von ver-

schiedenen Anbietern nach eigenem Bedarf zusammengestellt 

werden. 

FERNSEHEN wird von Privatfirmen. entweder über Kabel (z.B. 

Charter), oder Satellit (z.B. DishNetwork, Direct TV) , angeboten. 

Die Grundgebühren beinhalten ca. 25 Kanäle, dies kann durch zu-

sätzliche Programmpakete je nach Interessensgebiet erweitert 

werden.  

Deutsche Fernsehprogramme kann man über das Internet beziehen 

[save TV] und via Satellit [www.dishnetwork.com]. Erstaunlicher-

weise sendet der lokale Sender ETV/PBS [Kanal 8] ca. 1 Stunde 

lang, nachts um 1:30 Uhr, deutsche Reportagen. 

Das Internet ist als Kommunikationsmittel in vielen Bereichen über-

lebensnotwendig geworden – nicht zuletzt um die Verbindung nach 

Deutschland aufrechtzuerhalten. Viele Informationen [Schule, Ban-

king, Überseetelephonie etc.] werden hier hauptsächlich über das 

Internet abgewickelt. 
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Um sich vor nervigen Werbean-

rufen zu schützen, sollte man 

seinen Telefonanschluss bei 

www.donotcall.gov im Internet 

oder telefonisch 1 888 382 1222 

registrieren.  

Auch hier gibt es viele Anbieter – z.B. AT&T, Charter, Earthlink 

oder PeoplePc. Je nach Anbieter geschieht dies über Kabel oder 

Telefonleitung.  

Charter, Verizon und AT&T sind einige lokale TELEFON-Anbieter 

die sowohl den Service für ‚local calls‘ [Ortsgespräche], ‚long 

distance‘ [Ferngespräche innerhalb Amerikas] als auch ‚internatio-

nal calls‘ offerieren. Bei Telefonaten nach Übersee [Deutschland] 

hat sich „Skype― bewährt. 

Gespräche mit den Vorwahlen 1-800, 1-888, 1-877 und 1-866 sind 

gebührenfrei. Nummern die mit 1-900 sind allerdings sehr teuer. 

Anbieter für HANDYverträge sind z. B. Verizon, AT&T. Auch hier 

wird bei Vertragsabschluss Nachweis über die Social Security 

Nummer sowie eine Kaution verlangt, welche nach einem Jahr 

zurückerstattet wird.  

Pre-Paid-Karten sind eine gute Übergangslösung oder ideal für alle, 

die sich nicht längere Zeit an einen Vertrag binden wollen. 

Neben der Gesprächsgebühr werden bei Anrufen zu anderen Anbie-

tern zusätzliche Gebühren erhoben. Auch eingehende Telefonate 

sind kostenpflichtig. 
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Unterlagen zur Kontoeröffnung: 

Á Kopie des Visums oder 

Führerschein 

Á Pässe 

Á Mindestens $ 20 in bar 

Á Social Security Nummer 

[kann auch nachgereicht 

werden] 

Aufgrund der Vielzahl der Anbieter und stets wechselnder Vertrags-

pakete lohnt sich der Vergleich. 

ERÖFFNUNG DES BANKKONTOS 

In vielen Bereichen werden Bankgeschäfte anders abgewickelt als in 

Deutschland: ‚Personal checks‘ [Schecks] sind weit verbreitet, 

ansonsten wird mit der ‚debit card‘ [vergleichbar EC-Karte] oder 

‚credit card‘ bezahlt. Überweisungen und Bankeinzüge sind nicht 

selbstverständlich, es ist aber möglich Rechnungen per ‚auto draft‘ 

[Bankeinzug] oder ‚automated check‘ [Scheck wird von der Bank 

verschickt] zu begleichen. 

ATTENTION DANGER GEFAHR Der ‚checking account‘ [Gehalts-

konto] sollte nicht überzogen werden – es fallen sowohl hohe Ge-

bühren für die Überziehung als auch für ‚geplatzte Schecks‘ an!  

Zur Absicherung es empfiehlt sich als ‚overdraft protection‘ [Über-

ziehungsschutz] eine Verknüpfung mit einem ‚savings account‘ 

[Sparkonto] oder der amerikanischen Kreditkarte einzurichten.  

Die Geschäftszeiten der Banken sind mit denen in Deutschland zu 

vergleichen – manche Geschäftsstellen sind jedoch auch Samstag-

vormittags geöffnet. 
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Die BMW Broschüren ĂSchool 

Program ï Information to the 

Associateñ  und ĂMit Schulkindern 

in die USAñ informieren ausführlich 

über die Schulwahl und Zusatz-

unterricht. 

 

 

‚ATM machines‘ [Bankautomaten] zum Abheben von Bargeld oder 

Einzahlen von Schecks sind überall zu finden. 

Sehr bequem zum Geldabheben ist ‚cash back‘ in Supermärkten 

oder Postämtern – man gibt einfach beim Bezahlen mit der debit 

card die Summe Bargeld an, die man benötigt.  

SCHULEN 

Privatschule 
Die Wahl der Schule haengt von verschiedenen Kriterien ab: Wenn 

die Kinder eine oeffentliche Schule ‚public school‘ besuchen sollen, 

gibt wie auch in Deutschland der Schulsprengel zunaechst die 

entsprechende Schule vor, dies ist dann bereits bei der Wahl des 

Wohngebietes zu beachten. [Schulwechsel ist auch hier „auf 

Antrag― moeglich.] Bei der Wahl einer Privatschule können die 

Ausrichtung des Kurrikulums oder auch die Schulgebühren 

ausschlaggebend sein.  

Bei beiden Schulenformen – ‚private‗ oder ‚public‗ – findet man IB 

Einrichtungen. Sie sind durch die ‚International Baccalaureate 

Organisation‘ anerkannt. Dadurch wird das Niveau sämtlicher Klas-

sen im Vergleich zu anderen amerikanischen Schulen gehoben. 
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Die BMW ĂBrosch¿re ĂPreschool 

Program ï Information to the 

Associate informiert ausfuehrlich 

ueber die Moeglichkeiten der Wahl 

des Kindergartens. 

 

 

 

Dieses Niveau wird durch jährlich stattfindende staatliche Prüfungen 

und durch regelmäßige Besuche des IB-Gremiums gewährleistet. 

Da für die meisten deutschen Familien der Aufenthalt in den USA 

nur temporär ist, ist es sinnvoll, den Schulkindern begleitend zum 

amerikanischen Lehrplan auch Deutschunterricht zu erteilen, um den 

Wiedereinstieg in die deutsche Schule zu erleichtern.  

Bei einigen Schulen ist es möglich dies in den Unterricht einzu-

binden. Ansonsten werden die Deutschstunden in der Freizeit in 

Anspruch genommen. 

Kindergärten 
Mit Kindergarten bezeichnet man in den USA gewöhnlich die Klas-

se für Kinder ab 5 Jahren, vergleichbar mit unserer Vorschule. [Wird 

auch als K5 oder wie bei CCES als Primer bezeichnet]. Die Bezeich-

nung für Betreuungseinrichtungen für 3 – 6-Jährige und jünger, 

reicht hier von ‚day care‘ über ‚preschool‘ bis hin zu ‚academy‘. 

Sie unterscheiden sich stark in der pädagogischen Ausrichtung und 

in den Betreuungszeiten sowie den Gebühren. 
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Es besteht Impfpflicht! Schulen 

und Kindergärten dürfen nicht 

geimpfte Kinder ablehnen. 

 

 I’m fine – How are you? 

Jetzt führt kein Weg mehr zurück! Das 

Haus in Amerika ist gemietet, Freunde 

und Verwandte wissen Bescheid und die 

ersten Abschiedsparties in der alten 

Heimat sind schon in Vorbereitung. 

Bevor der Partytrubel losgeht, gibt es da 

noch das Eine oder Andere zu erledigen, 

um einen besseren Start zu garantieren. 

IMPFBESTIMMUNGEN 

Jedes Schul- oder Kindergartenkind muss das South Carolina Health 

Certificate vorlegen. Der deutsche Impfpass wird kostenfrei beim 

Kinderarzt auf das SCHC Formular umgeschrieben [übersetzt]. 

Schon im Heimatland ist es sinnvoll die benötigten Impfungen 

[‚vaccination‘] zu kontrollieren und evtl. gemäß den amerikanischen 

Voraussetzungen zu ergänzen. Wenn möglich schließt man eine 

Mehrfachimpfung in ein und demselben Land ab. 
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Gebrauchte Elektrogeräte von 

āHeimkehrernô werden bei     

Wetzel Services Inc. unter 

www.wetzelservices.com, 

āInternational Relocationô, āBMW 

familyô, angeboten 

 

 

 

 

 

Wichtige Unterlagen bitte geson-

dert aufbewahren, damit sie nicht 

versehentlich im Container landen. 

[Kein Scherz ï das Packteam der 

Spedition kann sehr schnell sein!]  

 

ELEKTRIZITÄT 

In den USA kommen 110/120 V [60Hz] aus der Steckdose, anstatt 

wie gewohnt 220/230 V [50 Hz]. Mit einem ‚converter‘ [Trans-

formator] lassen sich in USA deutsche Elektrogeräte betreiben. Bei 

einigen Geräten empfiehlt sich dies aufgrund technischer oder 

praktikabler Voraussetzungen jedoch nicht. [Dies gilt unter anderem 

für Lampen, Fernseher, Großgeräte und Staubsauger] 

Transformatoren kann man z.B bei Conrad Electronics, München. 

oder im Internet [www.voltageconverters.com] beziehen.  

EINPACKEN DER MÖBEL 

Erinnern Sie die deutsche Spedition daran, dass die amerikanischen 

Kollegen beim Auspacken Beschriftungen wie „Küche― oder „El-

ternschlafzimmer― nicht übersetzen können, also bitte in Englisch zu 

beschriften. 

Um die Abwicklung des Containers am Zoll später nicht zu 

verzögern oder zusätzliche Kosten in Kauf nehmen zu müssen, sollte 

man sich unbedingt an die strengen Einfuhrbestimmungen der USA 

für „organische― Materialien halten. Dies betrifft unter anderem

http://www.wetzelservices.com/
http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.voltagconverters.com
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SUPERWICHTIG! 

Bei der óimmigrationô erhªlt jeder 

Einreisende den Abschnitt des 

weißen I94-Formulars ï diesen 

unbedingt immer im Pass 

aufbewahren. Dieser Abschnitt 

belegt die Legalität des USA 

Aufenthaltes und muss bei jeder 

Ausreise abgegeben werden! 

Bitte nach jeder Einreise Scans 

der I94 der ganzen Familie bei TS-

62 einreichen. 

 

Lebensmittel [auch Gewürze], Pflanzen, Samen und Erde, auch in 

geringen Mengen wie an Blumentöpfen oder Fahrradreifen. 

Have a great day 

Der neue Lebensabschnitt beginnt. Zum besseren Zurechtfinden 

folgen hier all die kleinen Tipps und Tricks für einen guten Start. 

Dazu gehören Hinweise für zu erledigende Behördengänge aber 

auch ein ausführliches Kapitel über ‚shopping‘ und ‚groceries‘ – die 

Dichte an Bau- und Supermärkten sowie Fachgeschäften ist kaum 

irgendwo anders so hoch wie in den USA!  

DER EINZUG  

Ein grober Lageplan an zentraler Stelle aufgehängt, informiert die 

Speditionsmitarbeiter über die Anordnung der Zimmer. An den 

Zimmertüren angebrachte Zettel [kitchen, master bedroom] 

erleichtern den amerikanischen Möbelpackern die Kartons in die 

entsprechenden Zimmer zu transportieren. 

Sollten Möbel aufgebaut werden müssen, womit die hiesigen Spedi-

tionsmitarbeiter mit nicht unbedingt vertraut sind, vorher mit dem
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Unterlagen zum Beantragen der 

Social Security Nummer:  

Á āApplication formô 

[Antragsformular] 

Á āEmployment Verification 

Letteró [Arbeits-

bestätigung im BMW 

Intranet] nicht älter als 

14 Tage 

Á Pass mit Visum 

Á 2. ID [wenn Pass mit 

Visum weniger als ein 

Jahr alt ist] z.B. 

deutscher Führerschein 

Relocation Service klären, ob eventuell ein Spezialist hinzugezogen 

werden sollte.  

Das Speditionsteam geht zwar sorgsam mit ihren Möbeln um, 

eventuelle Beschädigungen sollten jedoch sofort gemeldet werden. 

ADMINISTRATIVES 

Hausratversicherung 
In den USA empfiehlt es sich wie daheim seinen persönlichen Besitz 

durch eine Hausratversicherung vor Verlust zu schützen. Auch hier 

gibt es eine Vielzahl von Versicherern, z.B. Allstate, State Farm, die 

diesen Schutz anbieten. 

Social Security Nummer 
Die Social Security Nummer – die für viele Transaktionen unerläss-

lich ist – kann aus Gründen der Datenverarbeitung erst etwa 10 Tage 

nach Einreise und nach Vertragsbegin beantragt werden.  

Muss der Antragssteller das Land verlassen bevor die SSN erteilt 

wurde, wird die Bearbeitung automatisch unterbrochen, bei der 

Einreise allerdings nicht wieder zwangsläufig aufgenommen. Nach 

der Rückkehr beim Relocation Service die aktuelle I94 einreichen! 
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www.uscis.gov /Application for 

Employment Authorization 

Verheiratete Ehepartner mit einer internationalen Heiratsurkunde 

oder einer zertifizierten Uebersetzung der Heiratsurkunde können 

unverzueglich (beim 1. Mal) eine SSN beantragen und diese auch 

erhalten. 

Nicht verheiratete Lebensgefährten erhalten eine Bestätigung, dass 

sie keine SSN erhalten – diese wird z. B. zur Vorlage bei der 

Führerscheinstelle benötigt [Obacht: die Bescheinigung ist nur 2 

Wochen gültig]. 

Social Security Office 319 Pelham Road, Greenville SC, 29615, Tel. 

864-233-1116, Geöffnet: Montag bis Freitag, 9:00 am bis 16:00 pm 

Arbeitserlaubnis 
Ehepartner, die aufgrund des Visa Typs [E oder L] nicht berechtigt 

sind in den USA zu arbeiten, können gegen Gebühr einen Antrag für 

eine Arbeitserlaubnis ‚work permit‘ stellen. Nach Erhalt der 

Arbeitserlaubnis können sie die SSN wie oben beschrieben erlangen.  

Die Verlängerung der Arbeitserlaubnis kann genau so lange wie der 

Erstantrag dauern, daher rechtzeitig beantragen! Eine Arbeits-

erlaubnis ist für nicht verheiratete Partner und Kinder nicht möglich.  

http://www.uscis.gov/
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Unterlagen zum Beantragen der 

Drivers Licence: 

Á Pass mit Visum 

Á Deutscher/ europäischer 

Führerschein 

Á Internationaler 

Führerschein oder 

Übersetzung des 

Europäischen 

Á Social Security Card [für 

Ehepartner die Be-

stätigung, dass keine 

SSN erteilt wird] 

Á āEmployment Verification 

Letteró [Arbeitsbestä-

tigung im BMW Intranet] 

nicht älter als 14 Tage 

Á āInsurance cardô 

[Versicherungskarte]  

Á āRegistrationô 

[Fahrzeugschein] 

Á Gebühren 

Drivers Licence 

Nach drei Monaten Aufenthalt in den USA verliert der deutsche 

Führerschein hier seine Gültigkeit.  

Da die Bearbeitung des Antrags auf die SC Drivers License einige 

Wochen in Anspruch nimmt, sollte sie baldmöglichst nach Erhalt 

der SSN beantragt werden.  

Es wird zunächst ein vorläufiger Führerschein ausgestellt, der bis 

zum Erhalt des endgültigen Führerscheins [Scheckkartenform] mit 

sich geführt werden muss. 

DMV Office, 15 Saluda Dam Road, Greenville, SC 29611, 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:30 am bis 5:00 pm. 

DMV Office, 610 Arlington RD, Greer, SC 29651, Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 8:30 am bis 17:00 pm.  

Das Amt in Greer stellt mittwochs eine Mitarbeiterin zur Verfügung, 

die mit dem Procedere für deutsche Antragsteller vertraut ist. Im 

Amt in Greenville können jederzeit auch ausländische Anträge 

bearbeitet werden. 

[Bei beiden Ämtern ï SSOffice und DMV - müssen Wartezeiten einkalkuliert werden.] 
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Viele Leistungen der amerikani-

schen Post gibtôs auch im Internet 

www.usps.com 

 

 

 

 

SparTip: der Kauf von Ăforeverñ 
Briefmarken sichert das korrekte 
first class Porto innerhalb der USA 
auch noch nach der nächsten 
Gebuehrenerhöhung! 

POST 

In den USA kann die Post auch vom eigenen Briefkasten abge-

schickt werden. Ausreichende Briefmarken drauf - Fähnchen hoch-

stellen und schon ist die Post erledigt. 

Briefmarken und andere Postdienstleistungen erhält man nicht nur 

bei der Post [united states post office] sondern auch bei UPS- oder 

FedEx-Shops oder PakMail und auch Supermärkten [nur Briefmar-

ken].  

Da Pakete nach Deutschland sehr teuer sind, lohnt sich mal wieder 

der Vergleich der verschiedenen Anbieter. 

First class Briefe und Postkarten, die innerhalb des Landes ver-

schickt werden [für Schecks zum Beispiel] kosten momentan $ 0.43. 

Briefe (bis 28 g) und einfache Postkarten und Briefe nach 

Deutschland kosten zur Zeit $ 0.94 [Stand Juni 2009] 

EINKAUFEN 

Amerika ist das Beispiel für die Konsumgesellschaft schlechthin – 

alle halbe Meile ein Supermarkt umgeben von unzähligen mehr oder 

weniger nützlichen Fachgeschäften. Als Orientierungshilfe durch 

http://www.usps.com/
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den Einkaufsdschungel fällt deshalb das folgende Kapitel etwas 

ausführlicher aus. 

Lebensmittel 
In Supermärkten wie Walmart erhält man ein Grundangebot an Le-

bensmitteln zu vernünftigen Preisen. Wer ein breiter gefächertes 

Sortiment an Lebensmitteln in guter Qualität sucht, liegt bei Bi-Lo, 

Publix, und Bloom genau richtig. Sie bieten auch ökologisch ange-

baute [organic] und internationale Waren in kleinerem Umfang an. 

Wer deutsche Produkte sucht, wird in Geschäften wie Fresh Market, 

Garners Market, Whole Foods Market und Earth Fare fündig. Viele 

Produkte sind hier nach „Bio―-Gesichtspunkten ausgewählt.  

Die Brot-, Wurst- und Käseabteilungen sind jeweils wesentlich ab-

wechslungsreicher als in den gängigen Supermärkten.  

In solchen Märkten werden auch Bachblüten, homöopathische Er-

gänzungsmittel und deutsche Pflegemittel [z.B. Weleda] angeboten.  

Vielen Supermärkten angeschlossen ist ein Cafe oder eine Snackbar, 

in denen man eine kleine Mahlzeit zu sich nehmen kann. 
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In Amerika ist es nicht erlaubt auf 

der Strasse oder auf öffentlichen 

Plätzen Alkohol zu trinken. Auch 

dürfen angebrochene Flaschen 

nicht im Wageninnern transportiert 

werden. [Kofferraum ist erlaubt.] 

 

Jugendlichen unter 21 Jahren ist 

es nicht erlaubt Alkohol zu trinken 

ï auch nicht zu Hause! Im Miss-

brauchsfall werden auch die Eltern 

zur Rechenschaft gezogen. 

Alkohol 
Wein und Bier gibt es in allen Supermärkten. Hochprozentiges füh-

ren nur so genannte ‚liquor stores‘. An der Kasse wird fast immer 

die ‚ID‘ verlangt, um das Alter zu überprüfen, auch wenn der Käufer 

offensichtlich über 21 Jahre alt ist! 

Sonntags wird in der Regel in South Carolina kein Alkohol verkauft, 

auch in Restaurants wird an diesem Tag kein Alkohol ausgeschenkt. 

Brot 
Wer sich mit softem Brot auf Dauer nicht anfreunden kann, findet 

knusprige Alternativen bei Strossners. 

‚Panera Bread‘ und ‚Atlanta Bread Company‘ bieten an mehreren 

Geschäftsstellen ebenfalls ein gutes Brotsortiment sowie nette Mög-

lichkeiten für einen kleinen Lunch. Leckeres Brot gibt es auch im 

Whole Foods Supermarkt. 

German Food 
Wem der Sinn nach deutschen Gerichten steht, kann sein 

kulinarisches Heimweh im „Schwabenhaus― [Pelham Road] stillen. 
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Die Angebote in Greenville reichen 

nicht? Über diese Websites kann 

man deutsche Waren bestellen: 

www.germangrocery.com 

www.germandeli.com 

www.deutscherladen.com 

www.stiglmeier.com 

 

Geheimtipps: Prima Weißwürste 

und mehr gibt es bei Deli Korner, 

1445 Fernwood Glendale Road 

#A, Spartanburg,SC 29307. Patak-

Bohemia [4107 Ewing Road, 

Austell, GA 30106] ein polnischer 

Metzger westlich von Atlanta: 

Kühltasche mitnehmen und 

Fleisch und Wurstwaren in 

Superqualität zum Bevorraten 

einkaufen 

.

Einkaufs Clubs 

Mit einem Beitrag von $ 15 bis $ 50 pro Jahr kann man in Einkaufs-

Clubs [Sam´s Club oder CostCo] kostengünstige Grosspackungen 

erwerben. Zu kaufen gibt es dort die üblichen Supermarktwaren, 

Elektrogeräte, Bücher und Gartenzubehör. 

Man kann sich in jedem Club erst mal unverbindlich umsehen, 

bevor man das Geld für eine Jahreskarte investiert. 

 Hier gibt’s fast alles 
Target Supermärkte bieten ein faszinierendes Angebot an allen 

möglichen Warengruppen in guter Qualität und oftmals erstaunlich 

ansprechendem Design. Der World Market hat ein internationales, 

multikulturelles Sortiment an Möbeln, Hausrat, Dekorationen und 

Lebensmitteln. 

Was auch immer man sonst noch benötigen könnte, findet man in 

Walmart oder Kmart. Das Angebot reicht von Autozubehör über 

Näh- und Bastelzeug bis hin zu zebragemusterten Badvorlegern. 

Fachgeschäfte 
BÜROMATERIAL und COMPUTERZUBEHÖR findet man bei 

OfficeMax, OfficeDepot, Staples, oder BestBuy. 

http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.germangrocery.com
http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.germandeli.com
http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.Deutscherladen.com
http://www.stinglmeier.com/
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Die Hauptgeschäftsstrassen von 

Greenville sind die Woodruff Road, 

Pelham Road und in Simpsonville 

die Fairview Road. Die Geschäfte 

sind in Amerika üblicherweise in 

Strip - Malls untergebracht, die 

häufig mit klingenden Namen 

betitelt sind. Auf der Woodruff 

Road finden wir āThe Shops at 

Greenridgeô, auf Laurens Road 

óVerdae Marketô. 

Bei BestBuy sowie HHGregg ist auch alles an ELEKTROGERÄTEN 

und UNTERHALTUNGSELEKTRONIK erhältlich. 

BÜCHER sind bei Barnes & Noble, Borders oder Books-a-Million 

erhältlich. Den Buchläden angeschlossen sind immer Cafes, in de-

nen man ungestört schmökern und natürlich Kaffee trinken kann. 

Die Entwicklung analoger Filme und Fotos ist deutlich teurer als in 

Deutschland. Auch hier setzt sich die digitale Fotografie durch – 

Papierabzüge digitaler FOTOS kann man in sämtlichen Super-

märkten, ‚drug stores‘ [Drogerien] und natürlich auch Fotofach-

geschäften, z.B. Wolf Camera, machen lassen. 

Plastik-SPIELZEUG bekommt man in rauen Mengen in jedem Super-

markt oder bei Toys‘r‘Us. Wer jedoch hochwertigeres oder ausge-

fallenes Spielzeug sucht, wird bei Duck Duck Goose [Pelham Road 

Ecke Highway 14], Hammets [Verdae Village, Ecke Laurens Road 

Verdae Blvd], Elefant Trunk [Augusta Road] oder O. P. Taylors 

[Mainstreet Downtown] gut bedient. Gleich nebenan ist der General 

Store mit einer Spielzeugauswahl wie in der guten alten Zeit. [Ganz 

hinten, die Treppe `runter!] 
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In Einrichtungs-Notfällen versorgt 

der IKEA in Atlanta oder Charlotte 

einen zum Glück mit allen fehlen-

den Möbeln, Wohnaccessoires im 

wohlbekannten Design und 

natürlich den unvermeidlichen 

Teelichtern 

Das komplette Angebot an SPORTARTIKELN bieten SportsAuthori-

ties [Magnolia Place u. Laurens Rd], Dick‘s [Shops at Greenridge]. 

Kleinere Sportfachgeschäfte findet man in der Haywood Mall. 

MÖBEL in amerikanischem Stil, der eher traditionell ländlich ausge-

richtet ist, sind mit unserer europäischen Entrichtung möglicherwei-

se schwer zu kombinieren. Möbelstücke in eher modernerem Design 

sind gesucht. 

Bei Target [ja, wir mögen Target] finden sich viele Kleinmöbel in 

zeitlosem Design, bei WoodYou [1659 Woodruff Road] gibt es 

unbehandelte Naturholzmöbel. Das Pottery Barn [Haywood Mall] 

Sortiment könnte man als Shaker-Stil, eine schlichte Variante des 

Landhausstils, bezeichnen. Pier1 bietet eher klassische bis trendige 

Möbel und Accessoires zu moderaten Preisen. Auch RoomsToGo 

[Haywood Road] hat eine anständige Auswahl. 

Diese beiden Läden sehen zwar aus wie ausrangierte Baumärkte 

haben aber ein interessantes Sortiment an WOHNACCESSOIRES, 

Kleinmöbeln, Plastikpflanzen und Deko: GardenRidge [35 Park 

Woodruff Drive] und OldTimePottery [2425 Laurens Road].  
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Moderne Designermöbel, leider auch zu Designerpreisen, findet 

man bei Basset [773 Haywood Rd]. Es lohnt sich auf jeden Fall mal 

reinzuschauen. Hier ist so ziemlich jeder fündig geworden. 

Für ausgefallenere Stücke lohnt sicherlich auch die Fahrt in die um-

liegenden Städte Columbia, Charlotte, Raleigh oder Atlanta. Auf 

dem Jimmy-Carter-Boulevard kurz vor Atlanta [Exit Jimmy-Carter-

Boulevard I85] findet man zwischen vielen Ramschläden auch 

einige interessante Design-Möbelgeschäfte.  

KÜCHENUTENSILIEN in erlesener Auswahl bieten Foxfire [Shops at 

Greenridge]‚ Williams Sonoma [Haywood Mall] oder in größeren 

Städten ‚Crate and Barrel‘.  

Auch Bed Bath & Beyond führt neben dem kompletten Sortiment an 

HEIMTEXTILIEN auch Küchenutensilien.  

Bastelfreaks und HOBBYKÜNSTLER werden sich bei HobbyLobby, 

Michaels und A.C.Moore, Geschäfte mit den Ausmaßen mittlerer 

Baumärkte, wie im siebten Himmel fühlen.  

In den letzten drei Fachgeschäftskategorien findet man auch eine 

riesige Auswahl an GESCHENKARTIKELN und DEKORATIONEN. 
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Auf der Pleasantburg Road finden 
sich [gut versteckt] einige gut 
sortierte ānurseriesó.

DEKOSTOFFE gibt es außer in den vorher genannten Geschäften 

auch bei AllAmericanFabrics [2518 Poinsett Hwy] und Hancocks 

[Verdae Market] – wer sich hier also das traditionelle ‚quilten‘ 

aneignen möchte, kann in eine unendlich vielfältige Stoffauswahl 

eintauchen.  

In ‚nurseries‘ [GARTENCENTER] findet sich alles was das Gärtner-

herz begehrt. ‚Country Boys‘ [1949 Woodruff Road] zum Beispiel 

verführt zu einen längeren Aufenthalt.  

Auch die Baumärkte Home Depot und Lowes haben kleine Garten-

abteilungen, bieten ansonsten das komplette Sortiment an HEIM-

WERKERBEDARF. 

Für SCHNÄPPCHENJÄGER lohnt es sich in Läden wie Marshalls, 

Ross und T.J.Maxx öfter mal hereinzuschauen, da sich das Angebot 

an heruntergesetzten Waren ständig ändert. 

Wer Shopping mag, wird OUTLETS lieben! Das Prime Outlet in 

Gaffney [Exit 90 I85] verfügt außer über die gängigen Marken wie 

Hilfiger, Polo, Nike, Timberland auch über ein PotteryBarn Outlet. 

In südlicher Richtung liegt in Commerce [Exit 149 I85] das Tanger 

Outlet mit einer vergleichbar großen Auswahl an Geschäften.
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Im Notfall wählt man die 

Telefonnummer  

 

 

 

Global Medical Management Inc. 

(GMMI) 

7901 SW 36th Street, Suite 100 

Davie FL 33328, USA 

Tel. 1-800-682-6065,  

oder 1-954-370-6404 

Email 

customerservice@gmmusa.com 

 

MEDIZINISCHE VERSORGUNG 

Amerikanische Arztpraxen nehmen nicht jederzeit neue Patienten 

auf. Es ist zu empfehlen sich frühzeitig eine ‚family practice‘ [Haus-

arzt] zu suchen und sich dort registrieren zu lassen. Im Krankheits-

fall wird man dort behandelt, ansonsten muss man sich im Notfall an 

eines der zahlreichen ‚doctor‘s care‘ oder ‚minor care‘ Center oder 

den ‚emergency room‘ der Krankenhäuser wenden. 

Arzt- und Krankenhausrechnungen sind in der Regel direkt zu be-

gleichen. Bei größeren Beträgen ist die Rücksprache mit der Kran-

kenversicherung um die Übernahme der Kosten empfehlenswert. 

Für diejenigen, die bei der Halleschen Nationalen privat versichert 

sind, gibt es einen deutschsprachigen Ansprechpartner bei GMMI in 

Florida. Wir empfehlen, direkt Kontakt aufzunehmen um sich zu 

registrieren und pro Person eine Versichertenkarte zu erhalten. 

Auf der Website www.gmmusa.com sind die Ärzte aufgelistet, die 

im GMMI-Netzwerk tätig sind. Sie rechnen Kassenleistungen nach 

Absprache direkt mit der Krankenversicherung ab. 

Es besteht trotzdem freie Arztwahl! In diesem Fall muss der 

Rechnungsbetrag allerdings vorgestreckt werden. 

http://www.gmmusa.com/
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 Sinnvolle Zeitvertreibe 

Der Aufenthalt in den USA lässt sich natürlich auch zur persönlich-

en Entfaltung nutzen. Am Greenville Tech College – vergleichbar 

mit der Volkshochschule – werden zahllose Kurse zu allen mög-

lichen Themen angeboten. Das ganze Programm gibt‘s unter 

www.greenvilletech.com.  

Einige Museen bieten Kunstkurse an; Kunsthandwerk in jeder er-

denklichen Form ist erlernbar. Computer- und Sprachkurse sind sehr 

beliebt. Mit Golfstunden, Reitstunden, Yogaklassen und vielen 

weiteren Sportarten kann man seine Freizeit gut verbringen. 

Bookclubs, die es in fast jeder Subdivision gibt, sind ebenfalls eine 

nette Art, sowohl Sprache, als auch Leute kennen zu lernen. 

Fortbildung 

Wer studieren möchte, kann an der Bob-Jones University [1700 Wa-

de Hampton Boulevard], an der Furman University [3300 Poinsett 

Hwy], Webster University [www.webster.edu] oder USC Upstate 

[Spartanburg], nähere Informationen erhalten. Interessant ist auch 

das University Center an der East Antrim Rd. Es bietet die Möglich-

keit, Kurse an allen größeren Unis zu belegen [Furman, Clemson, 

http://www.greenvilletech.com/
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USC] und sich vor Ort über Studienmöglichkeiten, deren Kosten 

und Anerkennung, zu erkundigen  

Volunteering – Ehrenamtliche Tätigkeiten 
In Greenville gibt es viele Bereiche, in denen man sich ehrenamtlich 

engagieren kann. Schulen, Altenheime, Krankenhäuser und Kirchen 

sind auf ehrenamtliche Mitarbeit angewiesen. So auch die CCES, 

die den Eltern in vielen Aufgabenfeldern, von health room über li-

brary bis hin zu verschiedensten Komitees, die Möglichkeit zur 

Mitwirkung gibt. [Bei manchen Einrichtungen kann dafür eine SSN 

notwendig sein.] 

Im Peace Center oder BiLo Center gibt es auch unbezahlte Jobs, wie 

zum Beispiel Platzanweiser oder Programmverteiler, so dass man 

kostenlos in den Genuss der jeweiligen Aufführung kommen kann. 

FAMILIENZUWACHS 

Nachwuchs kündigt sich während der Zeit in USA an: Welch eine 

Bereicherung für die Familiengeschichte!  

Ein Baby, das in den USA geboren wird und mindestens einen 

Elternteil mit deutscher Staatsbürgerschaft hat, besitzt automatisch 

die deutsche und US-Staatsbürgerschaft. 
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Moderne Zeiten: unter dem 

Stichwort ĂOB-Tourñ. Kann man 

sich vorab die Klinik und die 

Entbindungsstation anschauen! 

 

 

 

 

 

Ausführliche Informationen auch 

bzgl. den administrativen Vorkeh-

rungen, Kindergeld und der 

Staatszugehörigkeit des neuen 

Familienmitglieds finden sich in 

der BMW Brosch¿re ĂFamily 

Addition Checklistò 

Neben all den Vorbereitungen die in jeder Schwangerschaft not-

wendig sind, gilt es hier auf einige Besonderheiten Rücksicht zu 

nehmen. Möglichkeiten zur Entbindung sind zum einen die Beleg-

krankenhäuser: D.h. die Frauenarztpraxen haben bestimmte 

Kliniken, in denen sie Entbindungen vornehmen. Klaeren Sie 

deshalb gleich am Anfang ab, in welchen Krankenhäusern das bei 

Ihrem Frauenarzt moeglich ist. Alternativ gibt es auch ein 

Geburtshaus in dem das Baby zur Welt gebracht werden kann.  

Wegen der Übernahme der [recht hohen] Kosten ist eine zeitige 

Abstimmung mit der Krankenkasse ratsam. 

 

Bei einer Entbindung im St. Fancis Krankenhaus kommt man bereits 

während des Aufenthaltes wegen der Beantragung der SSN auf Sie 

zu. Ansonsten wird die SSN wie beschrieben beantragt.  

Mit der SSN kann dann die Geburtsurkunde beantragt werden. Das 

Kind benötigt einen US Passport zur Ein-/Ausreise in die USA. Ein 

deutscher Pass/Kinderreisepass ist nicht erforderlich, kann aber bei 

der Deutschen Botschaft in Atlanta oder während einer Heimreise 

beantragt werden, sofern noch ein Wohnsitz in Deutschland 

aufrechterhalten wird. 
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www.greatergreenville.com 

www.mainstevents.com 

FREIZEITGESTALTUNG 

Kultur 
Greenville mag zwar nicht der Nabel der 

Welt sein, bietet jedoch überraschend 

großes Angebot an kulturellen Veran-

staltungen. Es gibt europäische Kino-

events. Im Sommer werden ‚Shakes-

peare im Park‘, Open-Air-Kunstausstel-

lungen oder auch –Kinovorführungen geboten. Und jedes Jahr im 

Herbst öffnen die lokalen Künstler ihre Ateliers einen Tag lang für 

die Öffentlichkeit.  

Die Downtown ist attraktiv hergerichtet und lädt tatsächlich zum 

Bummeln und zur Einkehr in eines der vielen Lokale ein. An 

manchen Wochenende-Abenden wird die Main Street für den 

Verkehr gesperrt und den Fußgängern überlassen. Ein Angebot, dass 

von vielen Besuchern genutzt wird und durch Life-Musik lebendiger 

wird. Über das Jahr verteilt finden hier vom Weihnachtsmarkt über 

Downtown-Alive bis hin zum Bierfest viele Veranstaltungen statt.  

Das Greenville Library System [Bücherei] hat über die Stadt verteilt 

http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.greatergreenville.com
http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.mainstevents.com
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zahlreiche Zweigstellen. Die Mitgliedschaft und das Ausleihen der 

Bücher, CD‘s und DVD‘s sind kostenlos. Rückgabedaten, Bücher 

verlängern oder bestellen können über den ‚library account‘ online 

gemanagt werden. Die Büchereien verfügen über Internetcafes, in 

denen die Mitglieder einige Minuten lang kostenfrei surfen können.  

Europäer und Einheimische schätzen an Greenville seinen Stadtpark, 

Reedy Falls Park, in dem man fast das ganze Jahr das schöne Wetter 

genießen oder joggen und spazieren gehen kann. Vor hier aus führt 

auch ein Gehweg bis hin zum Greenville Zoo im Cleveland Park.  

Historische Städte wie Charleston und Savannah sind architek-

tonische Juwelen mit interessantem historischem Hintergrund. Auch 

Plantagen [Walnut Plantation] oder Herrenhäuser [Biltmore Estate] 

bieten einen guten Einblick in die Geschichte des alten Südens. 

Natur 
Liebhaber von Outdoor Aktivitäten werden hier in jeder Hinsicht gut 

bedient. Südöstlich von Greenville lockt die Küste mit endlosen 

Stränden und charmanten Badeorten [Hilton Head Island, Ocean 

Island, Fripp Island] wo man durchaus von April bis Oktober baden 

gehen kann. Im Norden beginnen die Ausläufer der Appalachen, die 
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Great Smokey Mountains. Der Blueridge Parkway führt vierhundert-

neunundsechzig Meilen durch die Berge und wartet mit vielen High-

lights wie Wasserfällen und Hiking-Trails [Cesars Head] auf.  

Kleine Bergtouren wie zum Chimney Rock bei Asheville geben 

einen tollen Überblick über die Landschaft. 

Außerdem gibt es in erreichbarer Nähe zahlreiche interessante Seen 

[Lake Lure, Lake Keowee, Lake Hartwell], die aufgrund ihrer Ent-

stehung äußerst reizvoll sind und mit vielen Gelegenheiten zur Frei-

zeitgestaltung aufwarten. 

Camping ist eine sehr beliebte Wochenendbeschäftigung der Ameri-

kaner um der Hast des Alltags zu entfliehen. Daher finden sich an 

allen landschaftlich schön gelegenen Orten – von den Bergen bis ans 

Meer – Campingplätze verschiedenster Ausstattung. 

Sport 
In Greenville werden alle Möglichkeiten Sport zu treiben geboten. 

Zahlreiche Sport- und Fitnessclubs, so auch die YMCAs bieten das 

wohlbekannte Programm. Golfplätze stehen in unzählbarer Auswahl 

zur Verfügung. Und die nahe gelegenen Berge und Seen ermöglich-

en alle erdenklichen Outdoor Sportarten. Außer Fischen ist auch 
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Die kostenlose Zeitschrift "Parent" 

[vor vielen Supermärkten 

erhältlich] informiert monatlich 

über aktuelle Aktivitäten für Kinder. 

Rafting und Kanu fahren sehr beliebt. Rafting gibt es in verschiede-

nen Ausführungen, vom dahin plätschernden Familienausflug 

[Yeah: ‚tubing‗ in Helen, GA!] bis hin zum Action geladenen 

Wildwasserabenteuer. 

Aktivitäten für Kinder 
In den Büchereien finden regelmäßig Aktionen für Kinder statt. 

Bastelgeschäfte wie A.C. Moore [kostenfrei] oder Lowes [gegen 

Materialkosten] bieten einmal wöchentlich Basteleien für die 

Kleinen an. 

Typisch amerikanische und bei Kindern beliebte Freizeitbeschäfti-

gungen, sind Bowling [AMF Star Lines mit einer speziell für Kinder 

präparierten Bahn, 740 S. Pleasantburg Drive] und Minigolf [Fran-

kies Fun Park, Park Woodruff Drive, Ecke Miller]. Swim-Teams 

sind in South Carolina für Kinder ‚very popular‘ – während der 

dreimonatigen Sommerferien trainieren die Kinder täglich und 

beweisen ihre Leistungen wöchentlich in Wettbewerben gegen die 

anderen lokalen Swim-Teams. Es ist eine tolle Möglichkeit für die 

Kleinen super schnell schwimmen zu lernen und für‘s ‚socializing‗.  

Die Liste der Sportarten ist unendlich erweiterbar. Sehr beliebt sind 

Gymnasik, Ballett und Tanzen, Golf für Kinder, Soccer und 
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http://www.uga.edu/srelherp/index.

htm#Amphibians 

http://www.greatergreenvillemaster

gardener.org/html/Links.htm 

www.clemson.edu [Hier findet man 

in den Untermenüs alles was in 

South Carolina kreucht und 

fleucht.] 

Football. Es gibt hier in der Nähe schöne Farmen, die Reitunterricht 

anbieten. 

Der Greenville Zoo, im Cleveland Park gelegen, ist ein nahe gelege-

nes Ausflugsziel, der Park selbst eignet sich gut für Aktivitäten an 

der frischen Luft. Dort gibt es auch einen empfehlenswerten 

öffentlichen Spielplatz. 

BESONDERHEITEN DER NATUR 

Im tropischen Klima South Carolinas gedeihen exotische Pflanzen 

und Tiere. Dies ist zum Teil aufregend, wenn man zum Beispiel 

Kolibris, bunte Echsen oder schillernde Falter im eigenen Garten 

beobachten kann.  

Einige Insekten oder Amphibien und auch Pflanzen können für den 

Menschen durchaus gefährlich werden. Wir empfehlen daher, sich 

mit der einheimischen Tier- und Pflanzenwelt vertraut zu machen, 

um vor unerfreulichen Begegnungen der tierischen Art gewappnet 

zu sein. [z.B.: ‚copperhead‗: bad, ‚rat snake‗: good.] 

Ja, es gibt hier giftige Pflanzen, Schlangen und Spinnen! Von 

schmerzlichen Erfahrungen mit ‚Poison Ivy‘ - können viele 

Europäer ein Lied singen. Eine Begegnung mit Feuerameisen ‚red

http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.uga.edu%2Fsrelherp%2Findex.htm%23Amphibians
http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.uga.edu%2Fsrelherp%2Findex.htm%23Amphibians
http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.greatergreenvillemastergardener.org%2Fhtml%2FLinks.htm
http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.greatergreenvillemastergardener.org%2Fhtml%2FLinks.htm
http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.clemson.edu
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Im Greenville Zoo weist eine 

Statistik aus, dass es in South 

Carolina wahrscheinlicher ist eine 

Treppe herunter zu fallen als von 

einer Giftschlange gebissen zu 

werden. 

ants‗[rote Ameisenhügelchen] ist nicht sehr angenehm. Die kleinen 

Biester überfallen ihre Opfer sehr schnell und beißen alle zur exakt 

gleichen Zeit. [Kleinere Kinder können recht schnell eine 

bedrohliche Allergie entwickeln!] 

Viele der erschreckenden Schilderungen sind jedoch hemmungslos 

übertrieben. Viele Expatriats haben während ihrer mehrjährigen 

Aufenthalte keine persönlichen Erfahrungen dieser Art gemacht. 

Wer sich allerdings gerne und viel in 

der freien Natur aufhält und dort am 

liebsten Querfeldeintouren macht, dem 

empfehlen wir, das First Aid Kit aus der 

Apotheke zu besorgen und stets bei sich 

zu führen. Bei der Gartenarbeit 

schützen Handschuhe nicht nur vor 

rauen Händen. 

Das Klima begünstigt auch die prächtige Entwicklung von Insekten 

wie Moskitos, Termiten und auch Kakerlaken [muss nicht sein]. 

Hausbewohner sollten daher regelmäßig In- und Outdoor-Maß-

nahmen zur Abwehr dieser Schädlinge treffen. 



N E W C O M E R ’ S  G U I D E  S E I T E  3 4  

 

 

LUNCH UND COFFEE 

Let‘s have lunch together. Da hier in Amerika schnelle Essensver-

sorgung ganz wichtig ist, sind hier die Möglichkeiten sich zum Mit-

tagessen zu treffen sehr groß. Aber keine Sorge, neben unendlich 

vielen Fastfoodketten kann man auch gediegen, gesund und 

schmackhaft essen.  

Allein in der Mainstreet, Downtown Greenville, ist die Auswahl der 

Restaurants zu groß, um hier alle aufzuzählen. 

Coffee Underground ist ein mit gemütlichen Sitzecken ausgestatte-

tes Kellergewölbe an der Mainstreet. Es gibt Sushi—Restaurants, 

die Atlanta Bread Company, Port City Java und Soby´s, um nur 

einige zu nennen. Die Panera Bread Company lädt an mehreren 

Geschäftsstellen zu einem Lunchbreak oder einer Kaffeepause ein. 

Guten Starbucks Kaffee und Tee gibt‘s außer in den vielen kleinen 

Coffe-Shops auch bei Barnes & Nobles. Dort kann man das Gebäck 

bei einem guten Buch genießen. 

Die Bäckerei Strossners [Roper Mountain Rd] ist ebenfalls eine gute 

Anlaufstelle, wenn man einen leichten Lunch oder Kaffee und 

Kuchen zu sich nehmen möchte. 
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In Restaurants sollte man für 

größere Gruppen zum Abendes-

sen reservieren ï oft genügt es, 

vor dem Losfahren anzurufen. 

Gute hausgemachte Mittagsgerichte zu günstigen Preisen gibt es im 

Independence Park [3 Independence Point]. Man kommt zwar nicht 

unbedingt täglich dran vorbei, aber der Abstecher lohnt sich. 

DINING 

Neben den weit verbreiteten Ketten an ‚family restaurants‘ und 

‚neighborhood grills‘ findet man eine riesige Auswahl an Lokalen. 

Außer den uramerikanischen Steakhäusern gibt es hiesige Restau-

rants die von der internationalen Küche beeinflusst sind. Bei dieser 

Vielfalt, von Sushi bis Mexikanisch, von Fisch bis Fleisch oder Ve-

getarisch sollte für jeden Geschmack und Geldbeutel etwas dabei 

sein. 

Für besondere Anlässe empfiehlt sich die Gourmet Küche des Deve-

reaux‘s [25 East Court Street]. Restaurant ‚O‘ [116 South Main 

Street] und Travinia [1625 Woodruff Road] bieten gute Küche zu 

vernünftigen Preisen in schickem Ambiente. Für heimwehgeplagte 

Deutsche serviert der österreichische Inhaber des ‚Gerhard‘s‘ 

leckere Wiener Schnitzel und Co. in Spartanburg. Pizza, die original 

italienisch schmeckt, gibt es bei Brixx [Shops at Greenridge]. 
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FEIERTAGE 

Hier in den United States ist die Bedeutung der Feiertage anders 

gelagert. Der Familienfeiertag schlechthin ist hier Thanksgiving. 

Jedes Jahr am 4. Donnerstag im November gedenkt man der Pilger-

väter und den Anfängen der vereinigten Staaten. Dann versuchen 

sich die weit verstreuten Familienclans zum Turkeyessen zu treffen.  

Weihnachten selbst wird hier am Morgen des 25. Dezembers 

zelebriert. Manche Familien kommen schon am Abend des 24. zum 

Essen und Besuch der Kirche zusammen. Der zweite Feiertag 

entfällt. 

Der 14. Februar, Valentinesday, wird hier ebenfalls viel größer ge-

feiert, als bei uns. Achtung Ansteckungsgefahr!!! 

Kurz darauf, nämlich am 17. März bietet der St. Patricks Day den 

nächsten Grund zum feiern. Mit der allgemeinen Feiertagsfarbe grün 

outen sich Iren und deren Fans. Am Abend (nach Paraden und St. 

Patricks Day Läufen - toll zum zusehen) trifft man sich gesellig in 

der Stadt. 



N E W C O M E R ’ S  G U I D E  S E I T E  3 7  

 

 

 

 

 

 

 

 

Für den Halloween Abend sollte 

man gut mit Süßigkeiten aus-

gerüstet sein, um nicht von einem 

der blutrünstigen Monster oder 

einer niedlichen Prinzessin einen 

Streich gespielt zu bekommen! 

 

Zu Ostern treffen sich die Familien in der Kirche. [An diesem Tag 

sieht man dort die festlichsten Outfits!] Anschließend werden an 

vielen Orten ‚easter egg hunts‘ für die Kleinen veranstaltet.  

Der Independence Day oder ‗4th of July‘ wird 

hier ebenfalls riesig gefeiert. Als echter Patriot 

ist es ein ‚must‘ irgendetwas mit Muster oder 

zumindest in den Farben der Amerikanischen 

Flagge zu tragen. So ziemlich jeder Ort hat sein 

eigenes Stadtfest und der Ausklang wird von 

spektakulären Feuerwerken gekrönt. 

Halloween hier life zu erleben ist wirklich ein Erlebnis. Am 31. 

Oktober abends bevölkern kostümierte Kinder die Strassen zum 

‚trick or treat‘. Aber auch schon einige Wochen vorher kann man 

sich genug fürs ganze Jahr gruseln. Parks, Zoos, private Gärten oder 

Häuser werden zu Geisterbahnen umfunktioniert, die zu Fuß zu 

bewältigen sind - Gänsehaut inklusive. Dazu gibt‘s Pumpkins und 

deren Festivals im ganzen Lande – farbenfroh. 

Wie es sich für ein Konsum orientiertes Land wie die Staaten gehört 

wird jeder dieser Feiertage – und noch einige mehr – auch mit einem 

ordentlichen ‚Sale‘ gefeiert! 
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RELIGION 

Greenville, mitten in den Südstaaten gelegen, wird von manchem als 

die „buckle of the bible belt― bezeichnet. Kirchen zahlloser 

Ausrichtungen finden sich wie Sand am Meer.  

Man sollte sich daher nicht wundern, wenn man sehr direkt auf seine 

Kirchenzugehörigkeit angesprochen wird. Religiosität gehört hier in 

den Alltag, Bibelkränzchen sowie die sonntägliche Messen, die sehr 

volksnah und ansprechend gestaltet sind, dienen eher der Pflege der 

sozialen Kontakte, als zur alleinigen Ausübung einer Religion. 

Auch wer an sich aufgrund der unübersichtlichen Vielfalt der 

verschiedensten Kirchen und Glaubensrichtungen nicht für eine 

Kirche entscheiden kann, ist bei Gottesdiensten ein gern gesehener 

Gast ohne Verpflichtungen eingehen zu müssen. 
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[ Ü B E R L E B E N S T I P P S ]  

Satisfaction 

guaranteed  

Es sind oft die Details, die 

über Erfolg oder Misserfolg 

entscheiden. Hier eine Samm-

lung von alltagstauglichen 

Tipps um den Einstieg in den 

American Way of Life zu 

erleichtern: 

Á Schreibweise des Datums: 

Monat/Tag/Jahr z.B.: 

10/28/2007 

Á Schreibweise von Zahlen ï 

statt des Komma nach den 

10ern einen Punkt: z.B. $ 

29.99. 

Á Der Winter ist kurz, kann aber 

heftige Überraschungen 

bieten: Bei Eisregen kommt es 

wegen unterbrochener 

Leitungen leicht zu Stromaus-

fall. Ein Notfallpaket mit Feuer-

holz, Taschenlampen oder 

Kerzen ist ratsam. 

Á Channel 4 [lokales Programm] 

sendet Wetterwarnungen und 

damit verbundene 

Schulausfälle. 

Á Es ist wahr, dass man an 

roten Ampeln ï wenn nicht 

anders ausgeschildert - nach 

einem Stopp rechts abbiegen 

darf. 

Á  An manchen Kreuzungen gilt 

ā4-way-stopô: jedes 

einfahrende Fahrzeug muss 

stoppen, es wird in der Rei-

henfolge der ankommenden 

Fahrzeuge weitergefahren. 

Á Auf Autobahnen darf 

tatsächlich rechts überholt 

werden.  

Á Die Nummer der 

Autobahnausfahrt zeigt den 

Meilenstand auf der gesamten 

Autobahn an ï die Differenz 

zwischen zwei Ausfahrten-

nummern gibt also die 

Entfernung in Meilen an ï 

Fahrtzeiten lassen sich so 

sehr leicht abschätzen. 

Á Die Promillegrenze liegt bei 

0.1 bei Kontrollen wird streng 

verfahren. 

Á Sollte man von der Polizei 

gestoppt werden: im Fahrzeug 

sitzen bleiben, Hände am 

Lenkrad halten. Man muss 

jedoch nicht sofort anhalten, 

sondern darf bis zu einem 

geeigneten Ort weiter fahren. 
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Á Motorradfahrer überprüfen 

bitte für die jeweiligen Bundes-

staaten die Helmpflicht. Zum 

Beispiel: South Carolina āneinô, 

North Carolina ājaô. 

Á Auch für das Telefonieren mit 

dem Handy im Auto gelten je 

nach Bundesstaat 

unterschiedliche Regeln. 

Á Kleine Kinder gehören auch 

hier auf den Rücksitz und in 

einen Kindersitz. Ab 145 cm 

Körpergröße darf der 

Nachwuchs auf den Vorder-

sitz. 

Á Kinder dürfen im Alter bis zu 

12 Jahren nicht allein zu 

Hause oder auch im Auto 

gelassen werden. 

Á Das Leitungswasser enthält 

reichlich Chloride. Wasser-

filter, die man einfach auf den 

Wasserhahn aufschrauben 

kann [z.B. von Brita], oder 

unter der Spüle installieren 

kann [z.B. von Whirlpool], hel-

fen die Qualität zu verbessern. 

Á Da hier die Lebensmittel mit 

mehr Zusätzen versehen 

werden dürfen, als in 

Deutschland, lohnt oftmals der 

Griff zu āorganicô [bio] 

Produkten. 

Á Die Küchenspülen sind mit 

einem āwaste disposerô [M¿ll-

Zerkleinerer] ausgestattet - nur 

bei fließendem Wasser 

einschalten, keine Knochen, 

nur weiche Bioabfälle ein-

f¿llen. [Falls der āin-sink-

eratorsô einmal nicht funk-

tioniert: manche Modelle 

lassen sich mit einem 

unterhalb angebrachten roten 

Resetknopf wieder starten!] 

Á Die Filter der 

Klimaanlage/Heizung sollte 

man alle 3 Monate wechseln, 

um die Leistung der Anlagen 

nicht zu beeinträchtigen und  

die Raumluft möglichst sauber 

zu halten.  

Á In den USA wird mit Nacktheit 

sehr konservativ umgegangen. 

āOben ohneô -Baden oder gar 

FKK sind an Pools oder 

Badestränden nicht erlaubt. 

Dies gilt bereits für kleine 

Kinder. 

Á In den neighborhoods sollte 

man die Vorgärten ordentlich 

halten: Gras regelmäßig 

mähen, Kanten schneiden, 

Büsche schneiden, kein Un-

kraut, etc. [Urlaubsvertretung 

organisieren!] 

Á Säumigen Zahlern wird recht 

schnell und ohne Vorwarnung 
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der Strom, das Gas, das 

Handy abgestellt! Daher 

immer das ādue dateô 

[Fälligkeitsdatum] der 

Rechnungen beachten und 

genug Zeit zum Postversand 

des Schecks einkalkulieren. 

Á Im Roper Mountain Science 

Center lohnt sich die 

Mitgliedschaft, jeden 2. Sams-

tag im Monat gibt es interes-

sante Veranstaltungen [für Mit-

glieder kostenfrei]. 

Á Als āZoo-Memberô 

[Jahresbeitrag ab ca. $ 40] 

erhält man kostenlosen oder 

ermäßigten Eintritt in 150 

ausgewählten Zoos Amerikas.  

Á Am Schulspielplatz der 

Oakview Schule, Godfrey 

Road ï der ist nach 

Schulschluss öffentlich ï 

treffen sich unverbindlich 

dienstags und freitags 

nachmittags gegen 4:00 pm 

deutsche Mütter mit ihren Kin-

dern. Einfach mal vorbeis-

chauen!  

Á Downtown kann man an 

Wochenendabenden durchaus 

gratis parken. Während die 

zentral gelegenen Parkhäuser 

und ïplätze ordentliche Ge-

bühren verlangen, bieten 

einige in Nebenstrassen gele-

gene diesen Gratis-Service 

an. 

Á Das ICU - International Club of 

the Upstate - in Downtown 

bietet Mitgliedschaft und 

zahlreiche Veranstaltungen für 

Mitbürger verschiedenster 

Herkunft an. 

Á Wer eine ADAC-Mitgliedschaft 

hat, kann sie in āAAAô um-

schreiben lassen. Man erhält 

Vergünstigungen bei teilneh-

menden Restaurants, Hotels 

oder Sehenswürdigkeiten. 

Á Manche Sportclubs [z.B. 

YMCA oder Sportsclub] bieten 

für BMW Mitarbeiter Rabatte 

an ï daher vor der Anmeldung 

immer mal fragen, was gerade 

aktuell ist. 

Á La Quinta Hotels haben 

manchmal günstigere Zimmer 

für BMW´ler: Bei der Buchung 

den  Code: BMWRAM 

angeben. 

Á Auch Vergnügungsparks, 

Stateparks [im Paris Mountain 

State Park besorgen] oder der 

YMCA  bieten Verbilligungen 

gegen Vorlage des BMW-

Ausweises. 

Á Der Earth Fare Supermarkt 

gewährt gegen Vorlage des 

BMW Ausweises Rabatt. 
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 ― 

Nachsatz: In den USA ist alles viel 

schnelllebiger als wir es gewohnt sind. 

Dies gilt auch in der Geschäftswelt. 

Nicht wundern also, wenn manche 

Informationen nicht auf dem aktuellsten 

Stand ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Redaktion: Barbara Götze und Simone 

Schaupp im Oktober 2007 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das internationale Personalwesen (TS-62) 

und der Relocation Service möchten sich 

herzlich bei den beiden Autoren des 

Newcomer Guides, Simone Schaupp und 

Barbara Goetze bedanken, die in Detailarbeit 

diesen hilfreichen und nützlichen Guide für 

alle Neustarter erstellt haben. 

Anregungen und Feedback nimmt TS-62 

gern entgegen. 
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